Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Gesetzes über den Ladenschluß 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- j 
rates das folgende Gesetz beschlossen: i 

Artikel 1 1 

Das Gesetz über den Ladenschluß vom 28. Novem- 
ber 1956 (Bundesgesetzbl. I S. 875) in der Fassung des 
Gesetzes vom 17. Juli 1957 (Bundesgesetzbl. I S. 722) 
wird wie folgt geändert: 

1. § 3 Abs. 1 Nr. 3 erhält folgende Fassung: 

„3. sonnabends bis sieben Uhr und ab vier- 
zehn Uhr, am ersten Sonnabend im Monat 
oder, wenn dieser Tag auf einen Feiertag 
fällt, am zweiten Sonnabend im Monat, 
ferner an dem letzten Sonnabend vor 
Ostern und vor Pfingsten und den vor dem 
24. Dezember liegenden Sonnabenden im 
Dezember ab achtzehn Uhr," 

2. § 4 Abs. 2 wird gestrichen. j 

3. § 7 erhält folgende Fassung: 

.§ 7 

W arenautomaten 

Abweichend von den Vorschriften des § 3 dür- i 
fen Warenautomaten an allen Tagen während des i 
ganzen Tages benutzbar sein." | 

4. Die §§ 10, 11, 12, 13 Abs. 2 und 3, §§ 14, 15, 16 1 
und 18 werden gestrichen. 

5. Es vrird folgender neuer § 14 eingefügt: 

.§ 14 

(1) Die Landesregierungen oder die von ihnen 
bestimmten Stellen können durch Rechtsverord- 


nungen Ausnahmen von den Bestimmungen der 
§§ 3, 4, 5, 6 und 7 zulassen. Die Befugnis zur Zu- 
lassung von Ausnahmen kann durch Rechtsver- 
ordnung auf andere Stellen übertragen werden. 

(2) Auf Grund des Absatzes 1 zugelassene Aus- 
nahmen können auf folgende Fälle beschränkt 
werden: 

1. auf die Abgabe von Milch und Milcherzeug- 
nissen, Speiseeis, Bäcker- und Konditorwaren, 
frischen Früchten, Fischen, Blumen, Zier- 
pflanzen und Gebinden, Zeitungen und Zeit- 
schriften; 

2. für Kurorte und für einzeln aufzuführende Er- 
holungs-, Ausflugs- und Wallfahrtsorte und 
für Orte in Grenznähe mit besonders starkem 
Fremdenverkehr, unbeschadet der nach Num- 
mer 1 möglichen Ausnahmeregelung, auf den 
Verkauf von Andenken, Reise-, Foto-, Bade- 
und Sportartikeln, Devotionalien, Postkarten, 
Tabakwaren, frischen Früchten, Süßigkeiten, 
alkoholfreien Getränken, Milch und Milch- 
e^rzeugnissen sowie von Zeitungen und Zeit- 
schriften; 

3. für Orte, in denen ein erheblicher Teil der Be- 
völkerung in der Landwirtschaft tätig ist, auf 
Verkaufsstellen während der Zeit der Feld- 
bestellung und der Ernte; 

4. auf Märkte, Messen und sonstige Veranstal- 
tungen, bei denen große Menschenmengen zu- 
s ammenkommen ; 

5. auf Betriebe des Friseurhandwerks; 

6. auf Verkaufsstellen in unmittelbarer Nähe 
von Schiffsliegeplätzen oder Plätzen, an de- 
nen aus ähnlichem Anlaß ein Bedürfnis zur 
Versorgung der Schiffsbesatzungen mit le- 
bensnotwendigem Bedarf besteht; 
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7. auf Verkaufsstellen, die ausschließlich oder 
überwiegend Lebensmittel feilhalten. 

(3) Nicht unter dieses Gesetz fällt die Aus- 
übung des Friseurhandwerks 

1. in der Wohnung und der Arbeitsstätte 
der Kunden, 

2. auf Personenbahnhöfen und Flug- 
häfen." 

Artikel 2 

Der Bundesminister für Arbeit und Sozialord- 
nung wird ermächtigt, das Gesetz über den Laden- 
schluß in der durch dieses Gesetz bestimmten Fas- 


sung neu bekanntzumachen und dabei Unstimmig- 
keiten der Paragraphenfolge und des Wortlauts 
zu beseitigen. 

Artikel 3 

(1) Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. 1 
des Dritten Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 
(Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im Land Berlin. 

(2) Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

Artikel 4 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Verkün- 
dung in Kraft. 


Bonn, den 23. Juni 1959 


Dr. Atzenroth 
Dr. Mende und Fraktion 
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